
Medizinische Venenstrümpfe: 
im Dienste der Gesundheit und 
Schönheit

Als wirksame Hilfe bei Venenüberlastung sind Medizinische 
Venenstrümpfe schon lange bekannt. Sie entlasten die Beine, 
verhindern venöse Stauungen und fördern den Kreislauf. Neu 
ist, dass sich diese Medizinischen Venenstrümpfe optisch nicht 
mehr von einem normalen Strumpf unterscheiden – „sie sind 
modisch schön“. Der Unterschied liegt eben in dem gezielten 
Druck von außen auf die Beine. Dadurch schließen die Venen-
klappen wieder und der Blutstau in den Beinen wird verhindert, 
das Blut fließt wieder leichter zum Herzen zurück.  
 

Steinklee zur Behandlung 
von Venenschwäche!
 
Der Steinklee wird als 
Venenmittel eingesetzt 
und lindert die typischen 
Beschwerden in den 
Beinen wie:
 
•  Durchblutungsstörungen 
 der Venen mit 
 Schweregefühl 

• Schmerzen und 
 Schwellungen der 
 Füße und Beine

•  Durchblutungsstörungen 

Steinklee zur Behandlung 

Venodril Kosmetik 
mit Steinklee

Wohltuend und lindernd bei: 
• heißen Venen
• Besenreißer
• schweren, müden Beinen

www.hws.info
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Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen 
informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

KOSMETIK VENENSTRÜMPFE VENENBESCHWERDEN

HWS  HOMÖOPATHIE WIRKT SANFT!HWS         HAT WIRKLICH SINN!HWS         HAT WIRKLICH SINN!



 

Gesunde VENEN – 
wie man Venenleiden verhindert

Unser venöses Blut wird ständig von den Füßen gegen die 
Schwerkraft zum Herzen gepumpt. Die Hauptarbeit übernimmt 
der Wadenmuskel, er ist die wichtigste Venenpumpe. Aber 
auch die Venenklappen sind ein weiteres wichtiges Hilfsmittel, 
damit das Blut zum Herzen zurück strömt. Die Klappen 
arbeiten wie Schleusentore: das Blut kann nur in 
eine Richtung fließen. Schließen die Venenklappen 
nicht mehr richtig, sackt das venöse Blut wieder in 
die Beine ab. 
Die Folgen sind müde, schwere und geschwollene 
Beine. Ein Kribbeln mit Spannungsgefühl und 
Juckreiz, besonders wenn es warm wird.
Schmerzhafte Stauungen und Schwellungen an 
Füßen, Unterschenkel und Knöcheln sollte man 
sehr ernst nehmen. Sind die Venen geschlän-
gelt und treten deutlich hervor, spricht man 
von Krampfadern. Das sind sichtbare Alarm-
zeichen für einen Blutstau in den Beinen.

Venenleiden sind 
leider erblich

Ein weiteres Risiko für Venenbe-
schwerden besitzen alle, deren 
Eltern unter Krampfadern leiden. 
Sind Mutter und Vater betrof-
fen, müssen laut Unter-
suchungen 75 % aller 
Töchter und 50 % aller 
Söhne damit rechnen, 
ebenfalls daran 
zu erkranken. 

VENENBESCHWERDEN VENENBESCHWERDEN VENENBESCHWERDEN

Was können Sie tun – 
was sollten Sie vermeiden

•   Bewegen, bewegen, bewegen – das stärkt den Wadenmuskel
• Stehen Sie nicht länger als eine Stunde
•  Keine engen Schuhe mit hohen Absätzen
•  Übergewicht abbauen
•  Trinken Sie viel und ernähren Sie sich ballastoffreich  
•  Beim Sitzen nicht die Beine übereinanderschlagen
•  Warme Bäder vermeiden, duschen Sie lieber
•  Stundenlanges Sonnenbaden schädigt die Venen, 
 zwischendurch barfuß im kalten Wasser gehen
•  Kneippen: Im wadenhohen kalten Wasser am Stand treten
•  Spazieren, Laufen, Walken, Radfahren
•  Nehmen Sie die Treppe und nicht den Aufzug
 

VENODRIL Tropfen:  
Wirksame Hilfe für die VENEN

Venodril sind Homöopathische Tropfen, die einen speziellen 
Wirkstoffkomplex enthalten. Venodril Tropfen sind ein ideales  
Mittel für die unterstützende Therapie bei beginnenden sowie 
auch bereits bei fortgeschrittenen Venenproblemen.

Die vier Wirkstoffe von Venodril Venentropfen sind so kombiniert 
das sie sich sinnvoll ergänzen und gegenseitig verstärken um bei 
Erkrankungen der Venen und den damit verbundenen Beschwer-
den eine bestmöglichen Behandlungserfolg zu erzielen.
•  Steinklee (Meliotus officinalis) 
 Krampfadern – Venösen Stauungen – Venenthrombose   
•  Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)
 Schwellung der Füße – Varizen – schmerzhafte Krampfadern 
•  Zaubernuss (Hamamelis virginiana) – Venenentzündung
•  Mariendiestel (Silybum marianum) – Krampfadern – 
 Unterschenkelgeschwüre
 

 • Durchblutungsstörungen der 
 Venen mit Schweregefühl

•  Schmerzen und Schwellungen der 
Füße und Beine

•  Krampfaderleiden

Um einen bestmöglichen
Behandlungserfolg bei 
Venenbeschwerden zu 
erzielen, müssen Venodril 
vorschriftsmäßig einge-
nommen werden. 
Wenden Sie sich Vertrauens-
voll an Ihre Apotheke.
Wenden Sie sich Vertrauens-
voll an Ihre Apotheke.
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arbeiten wie Schleusentore: das Blut kann nur in 
eine Richtung fließen. Schließen die Venenklappen 
nicht mehr richtig, sackt das venöse Blut wieder in 

Die Folgen sind müde, schwere und geschwollene 
Beine. Ein Kribbeln mit Spannungsgefühl und 
Juckreiz, besonders wenn es warm wird.
Schmerzhafte Stauungen und Schwellungen an 
Füßen, Unterschenkel und Knöcheln sollte man 
sehr ernst nehmen. Sind die Venen geschlän-
gelt und treten deutlich hervor, spricht man 
von Krampfadern. Das sind sichtbare Alarm-
zeichen für einen Blutstau in den Beinen.

Venenleiden sind 
leider erblich

Ein weiteres Risiko für Venenbe-
schwerden besitzen alle, deren 
Eltern unter Krampfadern leiden. 
Sind Mutter und Vater betrof-
fen, müssen laut Unter-
suchungen 75 % aller 
Töchter und 50 % aller 
Söhne damit rechnen, 

•  
•  
•  
 zwischendurch barfuß im kalten Wasser gehen
•  
•  
•  

VENODRIL Tropfen:  
Wirksame Hilfe für die VENEN

Venodril sind Homöopathische Tropfen, die einen speziellen 
Wirkstoffkomplex enthalten. Venodril Tropfen sind ein ideales  
Mittel für die unterstützende Therapie bei beginnenden sowie 
auch bereits bei fortgeschrittenen Venenproblemen.

Die vier Wirkstoffe von 
das sie sich sinnvoll ergänzen und gegenseitig verstärken um bei 
Erkrankungen der Venen und den damit verbundenen Beschwer-
den eine bestmöglichen Behandlungserfolg zu erzielen.
•  
 Krampfadern – Venösen Stauungen – Venenthrombose   
•  
 Schwellung der Füße – Varizen – schmerzhafte Krampfadern 
•  
•  
 Unterschenkelgeschwüre


